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. 1. Beschreibung 

Die Pflanzenschutzmasohine für GewächshäUSer ORC 1000 E von 
Agromet Pilmet Wroclaw (VRP) dient zur Durchführung von Pflanzen­
sohutzMaßnahmen in Kulturen unter Glas und Plaste. 

Die Maschine besteht aus den Baugruppe~1 

- Fahrwerk 
- BrUhebebälter 
- Membranpumpe mit Elektroantrieb 

BrUheflußsteuer- und l-regeleinr1chtung 
- Schlauchtrommeln mit Druckschlauch und Handstrahlrohren 

Die BrUhe wird aus dem .Baugsumpt des BrUhebehälters von einer 
2-Kammer~embranpumpe mit Druckausgleichs~ehälter angesaUgt. Ein 
Teil dieser. BrUhe dient ~er Speisung des hydraUlischen Rührwerkes. 
Der Hauptteil wird über eine kombinierte BrUheflußsteuer-, Druck­
regel- und -kontrolleinrichtung zu den HandStrahlrohren gefBrdert. 
~ilter sind fn die Saug- und Druckleitung des ' Brühesystems. einge­
baut. 
Am BrUhebehälter ist eine FUIlstandskontrolle mit ~arkierung, je­
doch ohne Zahlenskala, ·vorhanden. 
Alle Baugruppen sind auf ein einachsiges ungebremstes Fahrwer~ 
mit einem vorderen StUtzr~d aufgebaut. Eine Anpassung an verschie­
dene TransportmBglichkeiten (Ziehe~, Aufsatteln) ist durch An- . 
klappen des Btützrades und HBheneinstellung der ZugBse mBglich. 
Der Antrieb der BrühefBrderpumpe erfolgt wahlweise durch das Zug- . 
fahrzeug mÜtels Gelenkwelle m1t Schutz oder durch einen auf der 
Maschine aufgebauten Elektromotor über Keilriemen. 
Die Handstrahlrohre· sind mit drei verschiedenen DUsenendstücken 
ausgerüstet: 

- ein DUsenendstUck 45°. zur Strahlroru:.achse abgewinkelt: 
Einsatz von KeramikdUsenplättchen mit DrallkBrper 

- Zwischenstück für den Einsatz von zwei .DUsenendstücken 45° 
abgewinkelt je Handstrahlrohr zur · Vergrößerung der Arbeits­
breite 

- DUsenendstUck ohne Abwinkelung: . der Spritzkegel kann bei Ein­
satz von KeramikdUsenplättchen stufenlos einschließlich 
St.rahlausbildung ve!l'än~ert werden. 

Das Strahlrohr kann durch ein Zwischenstück verli.ingert werden. 
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PUr die Bedie~ung der Maschine werden 1 oder 2 Arbeitskräfte 
je nach Anzahl der eingesetzten Handstrahlrohre benBtigt. Die 
Spurweite ist einstellbar. 

Teohnische Daten: 

Länge mit Zugvorric~tung 
HClhe / 
B,reite je nach Spurweite , 
Masse 
Masseverte1lung 
Stützlast leer 

gefUllt 
Achslast leer 

gefüllt 
max. Füllvolumen 
Spurweite 
Bodenfrei.hei t 
Bereifung 
Re 1 feninnendruck , 
S'tützrad 

Durchmesser 
Spurbreite, 

,Durchmesser der ZugiSse 
HiShe über dem Boden 

Pumpe 
A,rt 
Anzahl der Kammern 
Umlauffrequenz 

Arbeit s druck 
Volumenstrom 

Elektromotor 
Typ 
Umlauffrequenz 
Leistungsaufnahme 

Rührwerk 
Art 

Anzahl der RUhnverksdUsen 

3 

3520 mm 
1760 mm 
1459 - 1800 mm 
480 kg 

932,ll 
1471 N 

3775 N 

13876 N 

1085 dm 3 

1250": 1600 mm 
310 mm 
7.50-20 
'0.2 Ml'a 

350 mm 
100 mm 
45 mm 
min. 160 mm 
max. 550 mm 

, Membranpumpe 
2 Stück 

,Wo 640 min-1 be1 
Elektroimtr1,eb 
0.2 - 1.5 MPa 
max. 75 1/m1ll 

Sf 100 L - 48 
1420 min- 1 

3 kW 

hydraulisch. Injektor­
prinzip 
2 Stück 



, 
Düsendurchmesser fUr Treibstrom 
Durchmesser der InjektordUse 

min~ 

maximal 

Siebsystem 
. im Ansaugkorb 

Maschenweite 
Siebfiäche 
Maschenweite 
S1ebfiäche 

in der Dru~le1tung 
Maschenwe1 te . 
Siebf'läche je Sieb 

DUsen 
Art 
Typ -

Anzahl der Handstrahlrohre 
·Länge des Druckschlauches je Hand-
strahlrohr . 

2. Prüf'ergebn1sse 

2.1. FUrikt1onsprUf'ung 

2mm 

· 12 mm 
20 mm 

2 StUck 
1 mm 

280 cm2 

0,8 mm 

400 cm2 

2 StUck 
0,3 mm 

146 cm2 

Kegelstrahl(1Usen 
Albuz Am 010 

AMT 015 

.AMT 025, 

. 2 StUck 

60 m 

Die Ergebnisse der Vol~endurchsatzmessung an den Kegelstrahl­
dUsen sind in Tabelle 1 zusammengestellt. 
Der maximale Schließdruck der Momentventile beträgt 1,5 MPa. 

Tabelle 2 enthält die ermittelten Reichweiten mlt dem Hand­
strahlrohr. 
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Volu!71cndul'chsntz der DÜsen 

Diisen­
't~rp 

'J3oh:-Ul1[. s­
'::'ttrchln. 

nun 

1 , () 

1,5 

Arteits­
äruck 
I .. Pa 

0,5 
1, ° 
't,5 

0,5 

1, ° 
1.5. 

G,) 

1,0 

1.5 

a1::geYI. DUsenendstück 
eine DLi. se zwei DLisen 

1 (Iilin 

0.49 
0,68 
0, 83 

0,84 

1,18 

1.45 · 

1.41 
2,00 

2,45 

. lImin 

0,96 
1,36 
1, :;6 

1,66 
2,34 
2.86 . 

2,72 
3,86 
4,72 

gerades DüsenendstücK 
. Kegeleinstellung Strahleinstellung 

l/m~ . l/min 
0,85 
1,12 
1,47 

1,55 
2,19 
2,68 

2,52 
3,56 
4,36 

1 ,31 
1,85 
2,27 

4,34 
6,14 
7,52 



'l'abelle 2 

Reichweite 

Bohrungs- Arbeits- abgewinkeltes gerades" Düsenendstück 
durch- druck Düsenendstück ' Keg,elein- Strahlein-
messer, stellung stellung 

mm MPa m m m 

0,4 1,2 '1,5 6,0 
1,0 1,2 1,5 2,1 6,5 

1,5 (},4 1,4 1,7 6,5 
1,2 1,6, 2,2 7,.0 

2,5 (},4 1,5 2,2 6,8 
1,2 1,9 2,5 7,2 

Bei Verwendung eines ,Zwischenstückes für den Einsatz von zwei ab­
gewinkelten Düsenendstücken vergrößert sich die Reichweite um 
0,2 m. Durch Verlängerung des Handstrahlrohres mittels Zwischen­
stück kann einewaitereVergrößerung der Reichweite um 0,5 m er­
reicht werden. Die Arbeitsbreite beträgt bei einer Abspritzhöhe 
von 75 cm unter Ve~endung eines abgewinkelten DUsenendstUckes : 
je Handstrahlrohr 1,2 m und bei zwei Endstücken 1',9 bis 2,0 m. 

I 

In Tabelle 3 s'ind die erreichten Spritzwinkel aufgeführt. 

Tabelle 3 

Spritzwinkel 

Bohrungs- Arbeits-
durchmesser druck 

abgewinkeltes gerades Endstück 
Endstück (max. Winkel) 

mm MPa Grad Grad 

1,0 0,4 53 77 
1,2 65 46 

1,5 0,4 67 90 
1,~ 76 74 

J 

2,5 0~4 61 I 100 
1,2 63 84 
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Das maximale Fördervolumen der Membranpumpe beträgt bei frei­
em Auslauf 75 l/min. 

In Tabelle 4 ist der Druckab~all im Brühesystem vom Druckreg­
ler bis zum Handstrahlrohr zusammengestellt. 

Tabelle 4 

Druckdifferenz im, Brlihesystem 

Druck 
Regele1n­
richtung 

MPa 

0,5 
O,$, 
1,2 
1,5 

an 
Handstrahl­
rohr . 

MPa 

0,5 
0,71 
1 ,1 
1,4 

Druclcd1fferenZ 

MPa % 

° 0,09 11 
0,1 9 
0,1 7 

Tabelle 5 we1st ·den Volumendurchsatz der Rlihrwerksdüsen oos. 

Tabelle 5 

Volumendurchsatz der Rührwerksdüsen 

Arbeits- Treibvolumen . Ge sarnt volumen 
druck 1 Düse 2 Düsen Düse 2 Düsen 
MPa l!min 1/m1n l/min I/m:l:n 

0,5 5,2 . 10,4 30,0 60,0 
1,0 7,2 14,4 36,7 73,4 
1,5 9,0 18,0 50,0 100,0 

UmEumpen 
im _ tand 2',1 4,2 18,2 )6,4 

Als Ergebnis einer Ub~rprüfung de; Rührwerkes mit einer 3 %igen 
Spritz-C.upra.1-45-BrUlle wurden Konzentrat 10nsabweichungen vom 
Nullprobenwer.t nach einer Stunde Standz.eit und anschließendem 
dreiminüt1gen Rühren von + 7,4 % und - 14,0 % ermittelt. Ab­
lagerungen am Behälterboden waren nur in sehr geringem Maße 
festzustellen. 

In Tabelle 6 ist der ermittelte Drehleistungshedarf der Mem­
branpumpe zusammengefaßt. Es wurde die Leistungsaufnahme des 

! 
Elektromotors gemessen. 
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Tabelle 6 

Drehleistungsbedarf -

Arbeitsdruck 
MPa 

0.5 
" 1.0 

1,5 
Umpwnpen im Stand 

-Leistungsbedarf 
kW 

1,4 
2.0 
2.6 
1.05 

An der FUllstandskontrolle entspricht ein l:arkierungsstrich - • 
etwa 100 1 Püllvolwncll mit einer Toleranz von ± 5 1-
Die. obere Markierung zeigt einen FUllstapd von etwa 900 1 an. 

2.2. EinsntzprUfung 

Der Einsatz erfolgte in der Zeit von _ ~ürz " bis Juli 198) in der 
ZBE _ Gew~ichshausVlirtochaft ';'erder. Als Zugfahrzeug diente ein 
Traktor U 445. 

In Tabelle 7 sind die Einsatzwerte ,zusammengefaßt. " 
I 

Tabelle 7 

"-l!:inSIl t "zwerte 

Kulturart Arbeits- Brühe- b,earbei tete Zeitanteile 
druck hufwand Fläche T02 T) T42 

h-;Pa 1Iha m2 h h h 

Salat 1,2-1,5 150-600 11.800 15,45 
Blumenkohl 1,5 250 1.000 2',00 1,25 - -
Rosen 0,5-1,4 900-1000 12.400 14,00 1.25 0.5 
Harzissen 1,2 800 2.900 2.00 -
Tomaten 1,5 1000-3000 14,00 1.25 
(i/asser an-
gießen) 
Herbizid- 6.4-1,5 450- 1500 60.350 37.75 1.25 einsatz 

Summe 88.510 85,70 5.000,5 

Aufgrund der verschiede~en BrUheau~vandmengen und des unter­
schiedlichen Benutzunesunteils von einem oder zwei Hundstrahl­

~ohren SCh;:unkt die ~"l~ :chenleistung zwischen 300 m2/h in T02 " 
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bei der Behandlung von Rosen und 3000 m2/h in T02 bei Herbizid-

einsatz. . 1 

Die Verfiigbarkeit wurde mit 0,99 ermittelt. ' , 
Der PfiegeJ. und 'ilartungs/l.\lf'l'Iand ist gering. Tägli~h sind der 
Ölotand für die Sc~ierung 'der ilIembranpumpe, die Spannung der 
Keilriemen und der Luftdru~k 1m Dl'uckausgleichsbehä.lter der iJ,em­

branpumpe zu ltontrollieren und das Brül;lesystem zu spUlen. 
Alle Pflege- und \:Jartungsstellen sind frei zugfu(glich. 

Eine vollständige Entleerung des Brühesyotems ist 'bis auf eine 

ge,ringe Reotl!lenge 1m Saugs,umpf mögl:lch. 
W!.ihrend der Prüfung wurden folgende Sehi5,den und Ui~.ngel festge­
stellt: 

- D:i.e Kellriemenscheibe mit Kellnuteinsatz aus stahl hat keinen 
festen Sitz auf der Pumpenantriebswelle (Passungsspi~l)J dadurch 

kommt es <zu einer erhöhten Lärinentwicklung und zu einem unruhi­

gen Lauf der Keilriemenscheibe • 

. - Eine völlige Entleerung des Saugsumpfes ist nicht möglich. 

Der Ha;I.testab für den Saugkorb löst sich und . flillt in den 
Brühe behlÜ t er • eine Sicherung f elü t • 

- Die Sclüauchtrommeln können b~1m Transport nicht gegen selb­
ständiges' Abrollen gesichert werden. 

/ - Die Stützradhal terung ist zu ' schwacb ' (HaI terung · hat sich ' verbogen). 

- Del' Druckschlauch sollte an dao lIandstroJürolu: angeschraubt 
wex-den. Es traten an der Stec]cverbindung Undichthei1;en auf. 
~rch den t:etallstecker besteht Verletzungsgefahr. 

\ J ' ... 
Die FUllstandsmarkierung ist durch .Zahlenangaben zu ergii.nzen. 

Der vorhandene Korros,ionsschutz bestaht aU!l einem Anstric~ystem ' 

roi tunterschiedlichen 'Schichtdicken, einzelne 'reile sind verzinkt. 

Die' ermittelten .Korrooionsschl;1tzkennwerte sind der .Tabelle 8 zu 

entnehmen. 

" 
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Tabelle 8 

Korrosionsschutzkennwerte/Anstrichsystem 

Lfd. 
Nt. Meßfläche Schichtdicke1J Gitterschnitt- Durchrostungs-

(WA) kennwert2 ) grad D 3J 

1. Fahrgestell/ 
Rahmen 

2. . Schutzabdeckung 
(Motor) 

Innenseite 
Außenseite 

85 

95 
110 

2 ••• 3 

4 
4 

1) Nach TGL 29778, TGL 1878P/06 (RS 2522-70) 
2) Nach TGL 14302/05 (ST RqW 2545.80) 
3) Nach TGL 18785 (ST RGW 1255-78) 

D 8 

D10 

D10 

Hinsichtlich Korrosionsschutz und 'korrosionsschutzgerechter Ge­
staltung wurden folgende Mängel 'festgestellt: 

r 
- Die geforderte Mindestsch1chtdicke von 1150 pm' fUr das Anstrich-

system lvurde generell n~cht erreicht. 

- Die Schutzhaube fUr den Elektromotor weist eine mangelhafte 
Untergrundbeharidlung auf. 

r - Die Zinkbeschichtung an der Schlauchtrommel scheuert sich ab) 
ein chemikalienbestäridiges Anstrichsystem wäre vorteilhafter. 

~ Die Filzunterlagen zwischen Auflageholm und BrUhebehälter 
halten zu lange die Feuchtigkeit und fUhren zu verstärkter 

'Korrosion. 

Ein Gutachten zur elektrotechnischen Anlage liegt vor. Darin ·wird 
auf folgende Probleme hingewiesen: 

·- . Die AbdichtUng der Kabel bei der' Einführung in 'den Schalter 
und . den Motoranschlußkasten ist mangelhaft. 

- Die LeitungsfUhrung der Motoranschlußkabel ist ungUnstig und 
fUhrt zum Abknicken durch die Schut.zhaube für den Keilriemen­
trieb. 

- Der Schutzleiter ist rot statt gelb/grün gekennzeichnet. 

Ein Protokoll der Schutzgütekommission. liegt vor. Folgende For­., 
derungen werden erhoben: 

- Die Maschine ist mit einer Schlußleuchte nach TGL 25868 und 
mit einer Feststellbremse auszurüsten. 
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- Eine Sicherung gegen RUckwärtskippen muß vorhanden sein. 

- Die Kennzeichnung der Windenansatzpunkte und des vorgeschriebe-
nen Reifeninnendruckes fehlt •. 

Eine Be.dienanweisung liegt vor. Es sind die geltenden gesetzli-, 
chen Bestimmungen beim Umgang. mit der .Maschine sowie die neuen 
technisChen Daten, bedingt durch eine .veränderte DUsenausstattung. 
einzuarbeiten. 

3. Auswertul1ß 

Die Pfienzenschutzmaschine 000 1000 E ist zur DurchfUhrung von 
Pflanzenschutzmaßnabmen in Kulturen unter Glas und Pl~ste mit 
guten Ergebnissen einsetzbar. 

Die Volumendurchsätze der DUsen sowie die Reichweite ent­
sprechen den praktischen Anforderungen. 

Die Feinheit der Verteilung ißt Uber die DUsengröße und den Ar­

beitsdruck in dem erforderlichen Maße regelbar. Die Ar~eitsbrei­
te und damit · die, Flächenleistung wird durch die Anzahl der verwe~­
deten DUsen beeinflußt. Beim Spritzen unter Glas .und Plaste ist 
das DUsenendstUck 450 abgewinkelt zu empfehlen. Das Zwischenstück 
zur Erhöhung der DUsenanzahl je Handstraplrohr Bo11te in die 
Serienausstattung aufgenommen werden. 
fus Momentventil schließt sicher bei dem maximal zulässi·gen Ar­
bei tsdruck\ vcin1,5 MPa. 
Behältergröße und Volumendurchsatz der Pumpe entsprechen den 
Einsatzanforderungen. Der Druckabfall im BrUhesystem ist vertret­
bar. QuerverteiJ.ung und f.Lächenleistung sind vom BrUheaufwand, 
der Anzahl der verwendeten DUsen. je Handstrahlrohr und den Fer­
tigKeiten der Arbeitskräfte abhängig. 
Die ' RUhrwerksprUfungen zeigten züfriedenstellende Ergebnisse. 
Die Füllstandskontrolle ist im praktischen Einsatz ausreichend. 
Eine FUllstandsskala muß ergänzt werden. 
Vorteilhaft ist die Möglichkeit des elektri~chen Antriebes der 
1iembranpumpe. Der Drehlei~tungsbedarf der Pumpe ist gering. Die 
zusätzliche Antriebsmöglichkeit der Pumpe durch die Gelenkwelle 
mit Schutz sollte beibehalten werden~ da 'dadurch die Behand­
lungsmöglichkeit fUr Kulturen im Freiland in unmittelbarer Nähe 
von Gewächshausanlagen besteht. 
Ein Verschieben der Maschine per Hand ist mH zwei Arbeitskräf­

ten Uber kurze Strecken auf befestigter Fahrbahn (zwischen zwei 
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Gewächshäusern, in Verbindern u. ä.) mögl1ch. Außerdem kc>nnen 
2'ml Betrieb der ri'iaschine . 'die in Gewächshausanlagen einsetzbaren 
Traktoren, wie U 550, V 445, Ursus e 335 u. a., verwendet wer­
den. 

'Der Pflege- und WartUl1gsaufwand ist gering. Die Pflege- und War-. 
ttmgsstellen sind frei , z\lßängl1ch; 
Die ~Iaschine arbeitete ohne Betrhbsstörungen. Die ermittelte 
VerfUgbarkeit von 0,99 ist se~ gut. 
Der vorhandene Korrosionsschutz entspricht nicht den Anforderun-
g~. ' \ 
Ein Gutachten zur elektrotechnf schen Anlage und ein Protokoll .. 
der Schutzgütekommissi0n liegen vor. ' . ' . .; 'W 
Die BeQienanweisung ist zu vervollständigen 'und ein Ersatzteil-
katalog bereitzustellen. 
Die festgestellten Mängel sind zu bes.ettigen • . 
Eine Bedienberechti~uDg ist nicht erforderlich. 

I 
4. Beurteilung. 

, 
Die Pflanzenschutzmaschine für Gew;ichshäuser eRe 1000 E von Agro-
met Filmet Wroclaw (VRP) ist zur Durchführung von Fflanzeilschutz­
maßnahmen in Kul"turen unte,r G;l.as und Plaste einsetz'bar. 

Hervorzuheben sind die gute Manövrierfiihiglcsit in den GewtlchlihiAu­
sem, die einfache Bedienung und die hohe ZuverFissiekeH der l.~a­

schine sowie der elektrische Antrieb der Brüheförderl'umpe. 

Die Pflanzensc~utzmaschine 02C 1000 E ist ' für den hinsatz in der 
Landwirtschaft der DDR "geeIgnet" und" vom Ins ti ~ut für Pflan~:en­
schutzforschung Kleinmachnow anerkannt. 

Potsdc~-Bornim, den 11.10.1ge3 

Zentrale Früfstelle für Lendtechnik 

gez. Kuschei gez. Rump 

Institut für Pf1anzens~hutzforschung ' KleinmachnOw 

gez. H.J. r,iiiller eez. A. J eske 

J~ieser Bericht wurde best'i.tigt: 
Berll~, den 16. Januar 1984 
gez. Simon 
t:inisterium f .Land- ,l!'orst-u.Nshrwies, 
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Bei Weiterverwendung 'der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 

erforderlich 
\ 
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